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Energie-Apero 14. April 2016 

Leuk – die erste Energiestadt im Wallis



2Entwicklung 1994-2015



3Energiestädte 2016

399 Energiestädte 2016



4Energiestädte 1999

30 Energiestädte 1999



5Pionier 1999

Hanspeter Giger, SP-Gemeinderat



6Pionier 1999

Labelübergabe durch Staatsrat Thomas Burgener



7Auszeichnung

Urkunde „Energiestadt“



8Label Energiestadt

Was ist das Label Energiestadt?
• Modell „Energiestadt“ in den 90er-Jahren entwickelt

• Geschützte Qualitätsmarke - Auszeichnung für vorbildliche Energiepolitik

• Überprüfbare Ziele und Massnahmen in mindestens drei der sechs 

Bereiche 
• Entwicklungsplanung und Raumordnung (Bau und Planung)

• Kommunale Gebäude und Anlagen

• Versorgung und Entsorgung

• Mobilität (Verkehr und Transport)

• Interne Organisation

• Kommunikation und Kooperation (Öffentlichkeitsarbeit)

• Eine Energiestadt muss mehr als 50% jener Massnahmen erfüllen, die im 

Rahmen ihrer lokalen Möglichkeiten liegen (Leuk derzeit 61%)

• Qualitätsinstrument & Messinstrument für die Schweizer Gemeinden
(Leistungen messen, vergleichen, optimieren, neuen Standards anpassen)

• PR-Instrument – positiver Imageeffekt



9Warum Leuk das Label erhielt

Erneuerbare Energien
Leuk setzte auf erneuerbare Energien und strebt die Selbstversorgung mit 

Elektrizität an. 
(KW Dala & Argessa, 2 Kleinwasserkraftwerke, Holzschnitzelheizung DILEI, PV-Anlagen)

Minergie
Leuk identifizierte sich bereits in den 90er-Jahren voll mit der Minergie-Strategie 

als neuen energietechnischen Baustandard 
(Anpassung Baureglement, Trinkwasserreglement, Abwasserreglement)

Projekt Energie-Contracting
Längerfristige Energieeinsparungen von 50% beim Strom und 24% beim Heizöl

Öffentlichkeitsarbeit
Tag der Sonne, Tag des Wassers, Organisation von Tagungen, Medienberichte
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Kommunale Gebäude



11Kommunale Gebäude

• 1999 Dienstleistungszentrum Dilei

• Minergie-Label, Holzschnitzelfeuerung

• 2015 Studie Optimierung Gebäudeunterhalt

• 2011 Energiebuchhaltung mittels EnerCoach

• 2014 Regionalschulhaus Leuk-Stadt

• Strom vom Dach, 46 m2, 9‘700 kWh, Fr. 30‘000.-

• 2014 Zentrum Sosta

• Minergiestandard

• Beheizung mit Wärmepumpen

• Stromproduktion über 738m2 PV-Anlage, 

125‘000 kWh, Fr. 300‘000.-

• 2015 Primarschulhaus Susten

• Sanierung Aussenhülle (1. Etappe Dach)

• 2006 Energie-Check bei den komm. Gebäuden

• 2012 Schaffung Gebäudedienst



12Sanierung von privaten Wohnbauten

Alte Gebäude verpuffen viel Energie, darum:

• Sanierung von alten Wohnbauten und historischen Bauten
• Seit 2005 kommunales Förderprogramm

• Gebäude müssen mindestens 60-jährig sein

• Mindestinvestition Fr. 1‘000.-/m2 Wohnfläche

• Beitragsberechtigt sind Innenrenovation, Fassaden- & Dachsanierung

• à fonds perdu-Beitrag: Fr. 200.-/m2, 

max. Fr. 20‘000.- bzw. Fr. 50‘000.- bei historischen Bauten

• Zinsloses Darlehen bis Fr. 20‘000.- bzw. Fr. 50‘000.- während 5 Jahren
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Energiebonus



14Energiebonus I

Was wird gefördert?
• Erneuerung von Gebäudehüllen

• Beitragsberechtigt: Erstwohnungen – vor 2000 erbaut

• Wärmedämmung gegen Aussenklima: Fr. 30.-/m2

• Wärmedämmung gegen unbeheizte Räume: Fr. 10.-/m2

• Fensterersatz: Fr. 50.-/m2

• Maximale Subvention: Fr. 5‘000.- pro Wohneinheit



15Energiebonus II

Was wird gefördert?

• Installation von Sonnenkollektoren
• Beitragsberechtigt: alle Gebäude, inkl. Ferienhäuser

• Thermische Sonnenkollektoren: Fr. 400.-/m2

• Photovoltaikanlagen: Fr. 200.-/m2

• Maximale Subvention bei Wohngebäuden: 

• Thermische Sonnenkollektoren: Fr. 3‘000.-

• PV-Anlagen: Fr. 1‘000.-

• Maximale Subvention bei anderen Gebäuden (Grossanlagen):

• Thermische Sonnenkollektoren: Fr. 15.-/m2

• PV-Anlagen: Fr. 7.50/m2



16Energiebonus III

Was wird gefördert?

• Energie-Check
• Beitragsberechtigt: Erstwohnungen – vor 2000 erbaut

• Beitrag: pauschal Fr. 500.- pro Gebäude



17Energiebonus IV

Bilanz Energiebonus 2006- 2015

Total Gemeindebeiträge: ca. Fr. 400‘000.-

Total private Investitionen: ca. Fr. 7.5 Mio. (nur teilweise subventioniert)

• Isolation private Gebäude

• Fensterersatz

• Thermische Sonnenkollektoren

• Fläche: 1400 m2

• 114 Anlagen

• Schweiz: 0.18 m2 pro Einwohner, Leuk: 0.35 m2 pro Einwohner

• Private PV-Anlagen

• Fläche: 12‘000 m2

• 40 PV-Anlagen

• Schweiz: 1.1 m2 pro Einwohner, Leuk: 3 m2 pro Einwohner
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Plan lumière



19Plan lumière seit 2011

Massnahme
Umstellung Strassenlampen auf LED-Lampen

Sparsamere Beleuchtung der historischen Gebäude

Bilanz 2011-2015

• 280 Strassenlampen ersetzt

• Investitionen: Fr. 345‘000.-

• Reduktion Stromverbrauch: 85‘000 kWh pro Jahr

• Jährliche Stromersparnis: ca. Fr. 20‘000.-

• 2009-2014 Neue Beleuchtung hist. Gebäude (ca. Fr. 330‘000.-)
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Eigene Stromproduktion



21Eigene Stromproduktion I

Ziele
100% Strom aus erneuerbarer Energie für das ganze Gemeindegebiet

Mittelfristig mindestens 65-70% Strom-Selbstversorgung

Umgesetzte Massnahmen

• Gemeindebeteiligung an Kraftwerken:

• 16.8% an KW Dala (48 GWh pro Jahr)

• 0.5% an KW Argessa (107 GWh pro Jahr)

• Rell Produktion AG (Investitionen, Energie-Contracting usw.)

• 1998: Bau von 2 Kleinwasserkraftwerken (Budilji und Oberbann)

• Investitionen: ca. Fr. 1‘600‘000.-

• Jährliche Stromproduktion: 1.7 GWh (über 400 Haushalte)

• Deckung des Strombedarfs der Gemeindeliegenschaften zu 170%



22Eigene Stromproduktion II

Umgesetzte Massnahmen

• Thermische Sonnenkollektoren (z.B. Sportplatzgebäude)

• 2 gemeindeeigene PV-Anlagen

• Investitionen: Fr. 350‘000.-

• Jährliche Stromproduktion: 135‘000 kWh (ca. 35 Haushaltungen)



23Eigene Stromproduktion III

Aktuelle Strombilanz der Gemeinde Leuk

• Eigene Jahres-Produktion aus erneuerbaren Energien: 10‘635‘000 kWh

• Wasserkraft: 10‘500‘000 kWh

• PV-Anlagen: 135‘000 kWh

• Strombedarf Liegenschaften Gemeinde & Pfarreien: 1‘000‘000 kWh

• Deckungsgrad: über 1‘000 %

• Strombedarf  ganzes Gemeindegebiet (inkl. Private): 22‘000‘000 kWh

• Deckungsgrad: 48%



24Mobilität
Mobilität und Verkehr



25Mobilität und Verkehr

Umgesetzte Massnahmen

1999: Projekt Wohnzone Susten

2003: Begegnungszone Leuk-Stadt (Tempo 20)

2005: Mobilitätszentrale Bahnhof Leuk (Park + Ride, Rufbus, 150 Parkplätze)

2005: Mobility Carsharing (Steigende Vermietungen)

2009: Wallis rollt – Leuk rollt (Velovermietung, über 1‘000 Ausleihungen)

2013: Tempo-30-Zonen Susten

2015: Elektromobil  (NatuReLLmobil)

11 SBB-Tageskarten im Gemeindeverbund

Ziel
• Gute Anbindung an den öffentlichen Verkehr

• Senkung CO2-Ausstosses und 

Reduktion Verbrauch fossiler Treibstoffe
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Versorgung und Entsorgung



27Versorgung

Umgesetzte Massnahmen

• 1977: Einführung getrennte Rebbewässerung

• 1988: Wasserzähler-Obligatorium in Leuk-Stadt & Susten 

(Wasserverbrauch 1/3 reduziert)

• 2014: Einführung Trinkwasserzähler Erschmatt

• 2014: Sanierung Wässerwasserleitungen

• 2015: ReLL Stromversorgung 100% aus erneuerbaren Energien

• 2015: Fassung neuer Trinkwasserquellen

• 2015: Sanierung Wasserfassungen und Reservoirs Erschmatt



28Entsorgung

Umgesetzte Massnahmen

• 1999: Einführung der Kehrichtsackgebühr und Separatsammelstellen

• 2006: Generelles Entwässerungskonzept GEP 

• 2014: Umstellung auf Molok (längerfristiges Ziel: Wägsystem)

• 2015: Neues Abwasserreglement 

(Obligatorische Trennung Meteorwasser & Abwasser)

• 2015: Neues Abfallreglement mit verursachergerechter Finanzierung

• ARA Radet: Nutzung der Abwärme, Stromproduktion aus Klärgas

• Pfyn: Feldrandkompostierung (Grünabfälle)
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Energie-Investitionen Gemeinde Leuk 1999-2015

5 Millionen für unsere nachhaltige Energiezukunft
ca. Fr. 300’000.- pro Jahr

Nachhaltige Investitionen
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Leuk wirkt… 

…auch in Zukunft



31Energieleitbild 2012-2020

Ziele und Strategien

• Minergie-Standard für alle neuen Gemeindegebäude

• Sanierung der älteren Gebäudesubstanz

• Reduzierung des Verbrauchs an fossiler Energie

• Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien beim Wärmeverbrauch

• Steigerung der Stromproduktion
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Massnahmen Strom

Illpower – Trinkwasserturbinierung

Geplante Investitionen: ca. Fr. 3.5 Mio.

Geplante Stromproduktion: ca. 3‘500‘000 kWh

Erhöhung Deckungsgrad Strombedarf auf ca. 63.6%

Neue gemeindeeigene PV-Anlagen (ca. 100‘000 kWh)

z.B. Zentrum Roggen Erschmatt, Primarschulhaus Susten

Ziel: 6m2 pro Einwohner = 24‘000 m2   (4 Fussballfelder)

Erhöhung Deckungsgrad Strombedarf auf ca. 65%

Plan lumière

Umstellung auf LED (Strassenlampen und Gebäude)

Senkung des Stromverbrauchs

Leuk wirkt …  auch in Zukunft
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Massnahmen Wärme
Gemeindeliegenschaften

(Ersatz Ölheizungen, Sanierung Aussenhüllen)

Massnahmen Mobilität
Verkehrskonzept Susten (Entlastung Dorfkern)

Neue Fussgänger- und Velowege

Massnahmen Versorgung & Entsorgung
Sanierung 8 Trinkwasser-Reservoire (ca. Fr. 1 Mio.)

Neue Quellfassungen

Ergänzung Molok-Sammelstellen

Leuk wirkt auch in Zukunft
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Leuk wirkt… Leuk hat Energie !

Danke für die Aufmerksamkeit


